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Eigentium ern und Berlag von N. Grafmann. _ 
Rebartion und Erpeditien Miräplas 3. 


Deutſchland. preußiſchen Handels miniſteriums, welches ſchon 
1866 die Frage behandelte, und auf 274 See 

e 5 A 
. N e = e meilen berechnete. Durch dieſe Abkürzung erſparen 


auf jeder Fahrt die Schiffe unter Segel min ee 
r en 5 ſtens drei Tage, die Dampfſchiffe rund 22 Stun- 
ee 88 22 gente nee ſens der den, wobet für letztere eine Geſchwindigkeit von 


preußiſchen Armee trifft, find ziemlich durchgrelfen ⸗ 8,25 Knoten in See und 5,3 Knoten im Kanal 


haben die Ausweiſungen begonnen. Am 27. d. 
M. wurde 76 daſelbſt aufhaltſamen Perſonen aus 
Polen durch die Pollzeibehörde eröffnet, daß fie 
bis zum 1. Oktober d. J. das Land verlaſſen 
ſollen. Es werden von der Maßregel Leute be- 
troffen, die Grundbeſitz erworben haben und ſelbſt⸗ 
ſtändige kaufmänniſche Geſchäfte betreiben. Die 


— Sämmtliche Arbeiterbezirksvereine Ber⸗ 
Ins hatten ſich am Sonntag im Schüßenhauſe 
zu Köpenick ein Rendezvous gegeben, um daſelbſt 
durch eine große Zuſammenkunft den Manen Fer ⸗ 
dinand Laſſalle's, der am 31. September vor 21 
Jahren im Duell gefallen, ihren Tribut zu zollen. 
Schon früh Morgens 7 Uhr ſetzten fi die ein- 
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„angenommen und für das Paſſtren des Kanals, „Danz. Ztg.“ bemerkt zu dieſen Aus weiſungsbe zelnen Vereine don ihren Sammelſtelen aus in 5 
der Natur. me waren, vr 3 83 ahne alles Aufenthaltes bet der Ein. und fehlen: Wird in allen dieſen Fällen die Aus wel Bewegung, um theils mit der ſchleſiſchen Bahn, ; 
heit der Kabtnete ordre a 5 50 tere und Ausfahrt ein Zeitraum von im Ganzen 13 Stun- ſung aufrecht erhalten, dann ſtehen nicht nur un⸗ theils mit der Görlitzer über Johannisthal, den 4 
es ä Dan dir 5 aterſtet den gerechnet if. Die Schiffe müſſen aber dieſen |jerem Handel, ſondern der ganzen Stadt empfind- allgemeinen Sammelplatz zu erreichen. Die Mahr⸗ 
Benczul; Sujpeltenr der Are u 23 Vortheil haben, ſollen fie den Nordoſtſee-Kanal liche Verluſte bevor, ganz abgeſehen von den ſchwe⸗ zahl der Theilnehmer trug rothe Schleifen oder 
das . di 3 4 ber a: aufſuchen und benutzen. Dann aber muß das ren Schäden, welche den Ausgewieſenen und ihren Roſen im Knopfloch, sinzene hatten auch rothe 15 
e art Mage 4 J ua pen u ganze Raumverhältniß dieſen Anſprüchen angepaßt] Faaulten erwachſen. Danzig iſt von der Natur Kravatteu angelegt; auch rothe Federn praugten 1 
— 5 7 3 fein. Zu dieſem Ende iſt das Querprofil des auf den Handelsverkehr mit Rußland angewieſen hier und dort an den breitkrämpigen Hüten. Im 


Kanals ſechs Mal ſo groß gewählt, wie der 
Querſchnitt des eingetauchten Theiles eines großen 
Handelsdampfers; es iſt das ein Verhältniß, wel⸗ 
chte ungefähr aus dem Querprofile des alten 
Eiderkanals im Vergleiche zu den vor 100 Jah- 
ren gebräuchlichen Kauffahrteiſchiffen zu Grunde 
liegt. Wir wollen hier gleich bemerken, daß, wenn 
ſtatt einer größeren Breite neben geringerer Tiefe 
für den Nordoſtſetkanal die größere Tiefe von 
51, Metern gewählt iſt, dies keineswegs eine 
Vertheuerung bewirkt, ſondern im Gegentheil eine 
Erſparniß mit ſich bringt, weil dle entſprechend 
geringere Breite weniger Grunderwerb und Erd- 
arbeiten beanſprucht. Selbſtredend würde das 
Paſſtren des Kanals durch die Nacht eine Unter⸗ 
brechung nicht erleiden dürfen. Zu dieſem Zwecke 
it die Einrichtung einer beſonderen elektriſchen Be⸗ 
leuchtung geplant, für welche die Koſten auf 
87,500 Mk. pro Jahr veranſchlagt ſind. Man 
nimmt den durchſchnittlichen Jahresverkehr an 
Dampfſchiffen zu 7842, an Segelſchiffen zu 
21,741 an; der auf den Nordoſtſee⸗Kanal ent- 
fallende ſichere Antheil des Verkehrs iſt mit / 
anzunehmen, alſo mit 4705 Dampfſchiffen und 
13.045 Segelſchiffen. Hiervon paſſiten des Nachts 
32 pCt. Dampfſchiffe und 15 pCt. Scgelſchiffe, 
ſo daß bet 280 Schifffahrts tagen pro Nacht durch⸗ 
ſchuittlich 7 Segelſchiffe und 6 Dampfſchiffe den 
Kanal paſſtren würden. 


— Auf einer beim Ober Präſidenten von 
Weſlpreußen ſtattgefundenen Konferenz der Kreis- 
landräthe, welcher ein Miniſterrath beiwohnte, find 
die Grundſätze feſtgeſtellt worden, nach denen bei 
der Ausweiſung der Polen verfabren werden ſoll. 
Der Abg. von Lyskowskt macht über die Normen 
in der „Gazeta Toruns ka“ die folgende Mitthei⸗ 
lung: 

Es werden nicht ausgewieſen diejenigen Per 

ſonen, die vor dem Jahre 1843 nach Preußen 
gekommen find ; ferner Leute, die ſelber oder de ⸗ 
ren Söhne im preußlſchen Heere gedient haben; 
Perſonen, die zeitweiſe zu ihrer Aus bildung oder 
des Erwerbes halber in Preußen ſich aufhalten 
und feſtes Domizil oder Geſchäft nicht beſitzen, 
wohl aber im Befige von Legitimations⸗Papieren 
find, Studenten, Schüler, Handwerker, Arbeiter 
u. ſ. w. Alle anderen Perſonen, ſowohl aus 
Rußland als auch aus Oeſterreich unterliegen der 
Auswelſung, ſelbſt wenn fie einen ordnungemäßi⸗ 
gen Paß befigen. Auch Termine für die Aus- 
welſungen find feſtgeſetzt worden. Unverheirathete 
Perſonen ſollen jo bald wie möglich das preußt- 
ſche Gebiet verlaſſen; vermiethete, aber durch 
Dienſtkontrakte nicht gebundene Leute ſollen bis 
zum 1. Oktober bleiben dürfen, während ſolche 
Perſonen, welche durch Jahres Kontrakte Ver ⸗ 
pflichtungen übernommen haben, in Weſtpreußen 
bis zum 11. November geduldet werden ſollen; 
Perſonen, die Geſchäfte oder Grundheſitz ihr eigen 
unzen und zur Ordnung ihrer Vermögens ver⸗ 
hältuiſſe Zeit gebrauchen, können bis zu Neujahr 
und ſelbſt bis zum 1. April nächſten Jahres Auf- 
ſchub erhalten. Mit dem 1. April ſoll aber ta- 
bula rasa geſchaffen ſein. f 
Da die Ausgewieſenen pielfach völlig rathlos 
find, welche Schritte fie ergreifen jollen, jo haben 
ſich Informations-Bureaus in Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen gebildet, welche gleichzeitig auch ſolchen 
mit Rath und Hülfe an die gehen, welche den Medaillen, auch ehrenvolle Anerkennungen, werden legen habe; aber Dank dem in Tonkin eingeführ⸗ 1 
Aus welſungsbefehl noch gewärtigen. Derartige den Ausſtellern auf Antrag der Jurp ertheilt ten Protektorat, welches ganz wie das für Tunis 
Informations bureaus befinden ſich bereits in] werden Die Jury wird ermächtigt fein, eine organiſirt ſei, werde Tonkin bald die Koſten der 7 
Thorn, Kowalewo, Golub, Belno, Stuhm, Zakk⸗ Anzahl Auszeichnungen zu ertheilen, welche wi. Oktupatlon zahlen. Ferry zählte weiterhin die 
zewko; es ſoll die Zahl dieſer Bureaus aber noch folgt vertheilt find: 500 Diplome für golden: | zuſtrebenden Reformen auf, deren wichtigſte 
vermehrt werden. Bemerkt wird, daß Auswande⸗ Medaillen, 1000 Diplome für ſilberne Medaillen en beſtebe, daß tır Republik eine wirkliche Re⸗ 
rern nach Amerika vom Komitee kiine Unter- | 1500 Diplome für Bronze-Medaillen und 2000 gierung fe, Die Re publik Feb. keines wegs iſolirt 
ſtüßungen gewährt werden. Auch in Danzig! Diplome für ehrenvolle Anerkennungen. in Europa da; man befolge Frankreich gegenübe e 
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Die Aufrechterhaltung der neueſten hieſigen Aus 
weſſungsmaßregel hieße, einen Theil des mühſam 
genug hlerher gelockten Handelsgeſchäfts gewaltſam 
von unſerem Plate entfernen — zu Gunſten der 
ruſſiſchen Konkurrenzhäfen. Die Auswelſung iſt 
von einſchneidender Bedeutung für das wirthſchaft⸗ 
liche Gedeihen unſerer Stadt 


— Im Jahre 1886 wird im Liverpool 
unter dem hohen Protektorate der Königin von 
England und dem Vorſitze des Prinzen von Wales 
eine internationale Schicffahrte⸗, Verkehrs-, Han⸗ 
dels und Gewerbe - Ausſtellung ftattfinden. Es 
ſoll durch dleſe Ausſtellung die Geſchichte und die 
Entwickelung des Reiſene, ſowohl zu Lande, wie 
zu Waſſer und in der Luft, veranſchaulicht wer⸗ 
den, und, als eng hiermit verbunden, ſollen 
Mufter Gegenſtände aus zeſtellt werden, um bie 
Stufe der Fabrikation und des Handels in der 
ganzen Welt zu zeigen, wo, Dank der modernen 
Wiſſenſchaft, Reis Mittel und Methoden erfun ben 
und vervollkommt werden, um die Beförderung 
von Ort zu Ort zu erleichtern. In Folge deſſen 
ſoll eine Sammlung von Schiffsmodellen der Alt⸗ 
und Neuzeit ausgeſtellt, ſowie die Art und die 
Materialien ihres Baues, ihrer Maſchinen und 
anderer Einrichtungen verunſchaulicht werden; fen⸗ 


ner findet man dort Böte jeder Gattung, Dod- gen 51/, Uhr wieder ſichtbar wurde, ſprengte eine 
und Hafenanlagen, Leuchitzürn e, Rettunga-Appa“ Anzahl berittener Gens darmen den Berg hinauf, 
rate und alle anderen Gegenſtände, welche mit empfangen von lautem Gejohle und den Zuru⸗ 
Sterelſen zuſammenhängen. In der Abtheilung fen: Bluthunde! Wollt Ihr nicht zwiſchen rei- 
der Relſen zu Lande ſollen Fuhrwerke, Kulſchen ten, es ſind ja wehrloſe Menſchen hier. Tage⸗ 
und Wagen aller Länder und aller Zeiten aue- diebe! Pfut Teufel! u. [. w. Die Gensdarmen, 
geſtellt werden; die Geſchichte des Dampfes als die etwa 10 Schritt vor dem lärmenden Haufen 
Betrlebekraft ſoll vollſändig dargeſtellt, und Mo. Halt gemacht halten, ließen mit ſtoiſcher Ruhe die 
delle und Muſter kechnſſcher Vorrichtungen, ſowohl] Zurufe über ſich ergehen, während die Beſennene⸗ 
autzliſchen wie fremten leſprunges, aus geſteüt ren unter der Menge die Genoſſen zum Verlaſſen 
werden, wle ſolche zur Beförderung von Perſonen pes Berges aufforderten. Dies vollzog ſich denn 
und Gütern in Anwendung kommen. In der auch in kurzer Zeit. Die Stadtverordneten und 
Abtheilung von Handel und Fabrikation werden bekannten Führer waren nicht mehr anweſend, fie 
Muſter aller Einrichtungen und Produkte ausge⸗ hielten inzwiſchen — wie das Gerücht ging — 
ſtellt, welche das Wachsthum und die Entwicke⸗ eine engere Beſprechung ab. Um 6?/, Uhr war 
lung der inländiſchen und fremden Induſtrie zei die Menge ſowelt zerſtreut, das 10 berittene 
gen ſolen. Dae Ausſtelungs⸗Gibäude ſoll auf Genedarmen das Schüßenhaus verlaffen konnten. 
dem Edge Lane Hall Terrain, in unmittelbarer Die Theilnehmer zerſtreuten ſich dann in verſchie · 
Nähe des bekannten Wavertree - Parkes gelegen, dene Lokale, einzelne Trupps begaben ſich nach 
errichtet werden; dieſes Terrain wird durch die Sadowa und Friedrichshagen, die Andern kehrten 
Stadt Liverpool zur Verfügung geſtellt und iſt um 8 Uhr nach Berlin zurück. U berall hörte 
35 Morgen groß; die Lage deſſelben iſt äußerſt man die Meinung ausſprechen, daß die Trauer ⸗ 
günſttg, ſowohl für den Perſenen⸗Transport durch feier eine, durchaus verfehlte war, planlos, ohne 
Eiſenbahn, als für die Ablieferung von Material] jede einheitliche Leitung. 


und jonnigen Ausſtellungs-Gegenſtänden in dem ER 
Gebäude ſelbſt. Lepteres, welches eigens zu obi- — Der ehemalige franzöſiſche Konſellpräſi⸗ 
gen Zwecken errichtet wird, ſoll in ſolldeſter Weiſe dent Jules Ferry hat feine in den letzten Wochen pe 
gebaut werden und zur Eröffnung im Monat unterbrochene Agitation für die am 4. Dfiober 

bevorſtehenden allgemeinen Wahlen wieder aufge⸗ 


Mat 1886 vollſtändig fertig fein. Der Bürger⸗ 
meiſter von Liverpool (Herr Stadtrath David nommen. Hierüber wird telegraphiſch gemeldet? 
Bordeaux, 30. Auguſt. Jules Sry 


Radcliffe) iſt Borfipender des Verwaltungsrathes, 
dem verſchledene Liverpooler Komitees zur Seite entwickelte heute vor einer von etwa 4000 Per- 
ſtehen. Es ſoll für den Raum, außer in einigen ſonen beſuchten Verſammlung ein Programm, dag 
beſonderen Fällen, worüber der Verwaltungsrath für diejenigen beſtimmt ſel, welche aufrichtig den 
ledes Mal zu entſcheiden hat, nichts berechnet Fortſchritt wollten. Er ſagte, aus dieſem Pro- 3 
werden, doch müſſen fi die Ausſteller den Re- gramm für die nächſte Legislatur Periode { üßte 
glements-Beſtimmungen unterwerfen, welche auf jede Verfaſſungsreviſton, ſowle die Aufhebung des 
Verlangen vom Schriftführer, Herrn Henry Bloom Kultus budgets ausgeſchloſſen bleiben. Die Politik 2 
field Bare, A II. Exchange Buildings, Liverpool, der kolonialen Ausdehnung ſei völlig abgeſchloſſen. ke 
oder deſſen Steuvertreter, Herrn W. Layton, 21, Die Vervollſtändigung des indo-chineſtſchen Kolo- 3 
wialbefipes ſei ihm mehr durch die Umſtände auf- N 


Rue Ban Straelen in Antwerpen, bezogen werden 
können. Diplome für Gold, Silber- und Bronze gezwungen worden, als in ſeinen Wünſchen ge⸗ 


Schüßzenhauſe ſelbſt fand man indeſſen den ge- 
wünſchten Empfang nicht, weil gerade an dieſem 
Tage die dortige Schützengilde ihr Schützenfeſt 
feierte und ſomit der Saal für eine etwaige ſo⸗ 
laliſtiſche Traueran acht nicht dis ponibel war. 
Die Theilnehmer zerſtreuten ſich des hal) zwiſchen 
den neben dem Schützenhauſe errichteten „Feſt⸗ 
buden“, bis mit dem um 23/, Uhr Nachmittags 
vom ſchleſiſchen Bahnhof abgelaſſenen Zug die 
übrigen Theillnehmer, darunter der Abg. Paul 
Singer, die Stadtverordneten Görckt und Herold, 
Medailleur Krohme und Tiſchlermeiſter Mitan er⸗ 
ſchienen. Unter Vorantritt einer Muſiklapelle ſetzte 
ſich ſodann der geſammte Zug, ſtürmiſche Hoch⸗ 
rufe auf den Reichstags - Abgeordneten Singer 
ausbringend, nach dem nahen Walde zu in Be⸗ 
wegung, wo auf einem hohen Berge bereits eine 
rothe Fahne mit der Juſchrift: „Vorſicht vor 
Spitzeln“ aufgepflanzt war. Reden konnten auch 
hier nicht gehalten werden, da Gensdarmerie in 
geoßer Zahl zur Stelle war. Die Menge lagert 
ſich im Grünen oder veranſtaltete unter Leitung 
des Stadtverordneten Görckt, der im grauen 
Schlapphut mit weißer Weſte recht ſeſch ausſah, 
Geſellſchafteſpiele. Die rothe Fahne mußte mehr⸗ 
mals entfernt werden, erſchten jedoch darauf fees 
Mal wieder an einem anderen Orte. Als fie ge⸗ 


ſpektionen derart untergeordnet, daß von je einer 
Ingenieur- Juſpektion eine Pionier- und 2 Feſtungs⸗ 
Iuſpektionen reſſortirten. In Zukunft ſollen dem 
„Chef des Ingenieur- und Pionter-Korps und 
Genera-Inſpekleur der Festungen“ (der Titel if 
alſo geändert) neben dem Ingenſeur⸗Komitee, der 
Inſpektion der Militär⸗Telegraphie und den vier 
Ingenisur-Infpekiionen die Plonier⸗In pektlonen 
direlt unterſtellt ſein. Letztere werden alſo vom 
Reſſort der Ingenieur Inſpektionen los gelöſt. Ihre 
Zahl, bisher, wie angegeben, vier, wird auf zwei 
verringert, indem der Geſchäftskreis der bis herigen 
1. und 2. Inſpektion zur 1. und der der bishe- 
rigen 3. und 4. zur 2. Plonter-⸗Inſpektion ver⸗ 
tinigt wud. Bis jetzt bildeten Berlin, Magde⸗ 
burg, Straßburg und Koblenz die Garniſonen der 
vier Pionter-Inſpektionen, während in Zukunft in 
Berlin und Mainz je eine Inſpektion ſtehen wird. 
An Stelle der eingezogenen beiden Bıonier-In- 
ſpekttonen treten zwei neu Feſtungsinſpektionen, 
die neunle in Thorn und die zehnte in Straß 
burg garniſontrend. Ueber den Geſchäftsbereich 
dieſer Inſpektionen iſt noch keine Beſtirmung er 
gangen, doch bürfien durch fe die zeemlich über⸗ 
laſteie zweite und ſechſte Feſſz aaimſpektion er⸗ 
leichtert werden. 

Was das Difizierlorps dei Ingenieur - und 
Pionierkorps betrifft, fo kannte man bisher ledig; 
lich Ingenieur Offiztere, welche, von den Stabs⸗ 
offigieren abgeſehen, in die Korps der 4 Inge- 
uteur Inſpeltionen eingetheilt waren Die zum 
Fortiſtkationsdienſt kommandirten Offiziere gehörten 
derjenigen Ingenieur Inſpektion an, der die Auf⸗ 
ſicht über die Befeſticung der betreffenden Feſtung 
übertragen war; abenſe wurden die, O, ſiziere der 
Pionier bataillone kel der Ingenteur-Inſpektion ge⸗ 
führt, der das Pionierbataillon bezw. die Plontex⸗ 
Inſpektion unterſtand. In Zukunft wird die 
Trennung des Pionierkorps vom Jugenieurkorps 
ſtrikt durchgeführt derart, daß neben den 4 Of⸗ 
ſtzter Korps der Ingenieur -Inſpektionen die 15 
Dffisterforps der 15 Pionter-Bat⸗illone ſeldſtſtän⸗ 
dig geführt werden. Die Offiziere der Ingenieur 
Inſpektionen werden die römiſchen Ziffern I. — IV. 
in den Gpauletis 2c. tragen. Ob bezüglich des 
Avancemente Aenderungen getroffen werden, ift 
noch nicht bekannt. Zur Zeit werden die Dffiriere 
im ganzen Ingenteurkorps nach der Anciennetät 
befördert; die Aenderung, daß die Offiziere der 
Ingenteure und Pioniere von einander getrennt 
avanciren, dürfte ſich als Folge der prinzipiellen 
Trennung ergeben. 


— Den „Hamb. Nachrichten“ gehen weil⸗ 
tere Mitthellungen über das Projekt eines 
Nord⸗Oſtſee- Kanals zu, denen wir ent⸗ 
nehmen: 

Das Profi des Nord-Dffee- Kanals iR 
jo protekttrt, daß auch die größten Handels- 
Dampfſchiffe den Kanal mit 5,3 Knoten Geſchwin⸗ 
digkeit paſſtren könnten, indem fie ſonſt bei der 
Fahrt durch den Kanal keinen ſolchen Zeitgewinn 
machen würden, der fie zur Wahl dieſes Weges 
beſtimmen könnte. Man nimmt an, daß die jähr⸗ 
liche Schiffs bewegung in dem Nord-⸗Oſtſee-Kaualt 
circa 5,526,000 Regiſtertons betragen werde. 
Der Steweg zwiſchen der Nordſee und der Oſtſee, 
d. b. zwiſchen allen ſüdlicher als die geographiſcht 
Breite von Hull gelegenen Punkten einerjeits und 
einem in der Mitte zwiſchen WI w auf Rügen 
und Torp an der ſüdſchwediſchen Küſte belegenen 
Punkte in der Oſtſee anderer, s wird durch den 
neuen Kanal, gegenüber der Um fahrung von Ska 
gen, um eine Entfernung ab,clürzt, die nach ge 
nauen Meſſungen zu mindestens 237 Seemeilen 
anzunehmen iſt, entgegen der Annahme Dahl⸗ 
ſtröm'e, der nur 200, und der Annahme des 
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im legaler Weiſe eine Politik der Nichtinterven · 


tion, für die Frankreich keinen Preis bezahlt habe. 
Wenn man Frankreich achte, jo geſchehe es, weil 
Frankreſch ſtark je. Man müſſe eine Politik des 
Vertrauens und der Achtung der Rechte anderer 
Nationen befolgen. Dazu aber ſel die Stetigkeit 
der Reglerung erforderlich. Einer Republik, welche 
der Anarchie preisgegeben ſei, würde Europa kein 
Vertrauen ſchenken. 

Wenn Jules Ferry unter Anderem hervor⸗ 
hebt, die Politik der kolonialen Ausdehnung ſei 


völlig abgeſchloſſen, ſo wird von den Gegnern 
derſelben auf die Madagaskar-Angelegenheit hin⸗ 


. in Tonkin durchaus noch nicht jo konſolldirt, 


wieſen werden. Ueberdies find die Verhältniſſe 
daß 


von einem völligen Abſchluſſe dieſer Politik bereite 


die Rede ſein kann. 


— Ueber das herausfordernde Auftreten des 
Generals Salamanca und anderer ſpaniſcher Offi⸗ 


Fzdiece entnehmen wir einem Bericht der „Datly 


News“ aus Madrid noch Folgendes: Aus Ma- 


drid wird der „Daily News“ unterm 26. d. ge- 


Erbitterung erzeugt. 


meldet: „Die ſtrengen Maßregeln, welche die 
Regierung gegen Offiziere oder Ziviliſten ergrif- 
fen, welche ſich an der Kundgebung am leßten 
Sonnabend betheiligt, haben großen Abſcheu und 
Viel Entbuflasmus war 


durch die thätige Rolle, welche Militärs in der 


. 


patriotiſchen Kundgebung ſpielten, verurſacht worden. 
Das wirkliche Motiv für die Schließung des 


Armee- und Flottenklubs, deſſen Präſtdent Gene 


ral Salamanca iſt, war, daß er an den deutſchen 


N Kronprinzen eine ſebr ſchroffe Zuſchrift richtete, 


5 
; 


das ihm von der deutſchen Regierung im Jahre 
1883 verliehene Ordenskreuz zurückſandte und die 


Hoffnung ausdrückte, daß er bald im Stande ſein 
würde, ein ſpaniſches Kreuz, in ehrlichem Kampfe 
gegen die deutſchen Uſurpatoren ſpaniſcher Rechte 


erworben, an feine Bruſt zu heften. 


nnr re 


nne 


Pacific Geſchwader gemeldet. 


Salamanca 
präſtdirte einer General⸗Verſammlung des Armee⸗ 
und Flottenklubs, dei welcher Reſolutlonen ein- 
ſtimmig gefaßt wurden, welche das Verhalten der 
Dffistere, die deutſ ze Orden zurückgeſchickt hatten, 
prieſen und von der Liſte der Ehrenmitglieder die 
deutſchen Offiziere und den Kronprinzen ſtrichen. 
Mehrere hundert Offiztere aller Grade, ir aktivem 
ODienſt und auf Halbſold, find ſeitdem dieſen 
Klub-Reſolutionen beigetreten. Aehnliche Reſolu⸗ 
tionen werden von anderen Madrider Vereinen 
gefaßt. Der Marineminifter hat hunderte von 
Dienfanerbieten von in den Ruheſtand verjepten 


Offizieren und Kapitänen von Handels ſſchiffen em⸗ 


pfangen. In vielen Hafen baben ſich hunderte 
von Seeleuten freiwillig für Dilenſtleiſtungen im 
Proteſt⸗Kundgebun⸗ 
gen gegen die deutſche Annexion der Karolinen⸗ 
Inſeln fanden am Mittwoch auch in Sevilla, 
Santiago, Corunna, Viktoria und anderen Orten 
ſtatt. 

— Im Orient iſt jetzt eine vielbeſprochene 
Sache die angeblich bevorſtehende Annahme des 
Kalſertitels von Mittel-Aflen durch den Kalſer von 
Rußland. In Chiwa und der Bucharei beißt es, 
Kaiſer Alexander wolle das Reich Tamerlans 400 
Jahre nach deſſen Tode wieder herſtellen, auch die 
Hoheitszeichen deſſelben annehmen; von der Haupt- 
ſtadt Samarkand aus würde das tartariſche Reich 
nach Delhi und dem Ganges reichen. Die tür- 
kiſche Bevölkerung iſt dieſen Nachrichten gegenüber 
gegneriſch erregt. Auch die Zeitungen des Oſtens 
beſchäf igen ſich viel mit der Angelegenheit. Man 
ſchrelbt dem „Fars“ aus Herat: 

„Die wichtigſts Meldung, die ich heute zu 
machen habe, iſt: Der Zar geht nach Merw; 
zwar nicht jezt, wohl aber im Herbſte des Jahres 
1886, um welche Zeit die trans kaſpiſche Bahn ſchon 
bis Merw und Burdelik am Amu- Darja, möglich 
ſogar ſchon bis Bokhara führen wird. Es wird 


die Krönungsfahrt des Zaren fein. Die be⸗ 
ſchloſſene Krönung Alexanders III. in Samarkand 


zum Kalſer in Mittel Aſlen wurde nämlich einft- 
weilen verſchoben, weil man dieſem Fürſten nicht 
zumuthen kann, die Reiſe von Orenburg über 
Taſchkend nach Samarkand, die für die Her⸗ und 
Hinrelſe mindeſtens je drei Wochen erfordert hätte, 


per Achſe oder zu Pferd zurückzulegen und ſich 
dabei den Wechſelfällen des mittelaſtatiſchen Kli⸗ 


mas auszuſetzen. Die Krönung wurde daher bis 
zu dem Tage verſchoben, an dem der Kaſpiſee mit 
dem Amu Darja durch etſerne Bande verknüpft 
ſein wird.“ 


Ausland. 
Paris, 29. Auguſt. Heute Vormittag zehn 


Ur wurde auf Anordnung des Kardinal-Erz⸗ 


biſchofs Guibert in der Notre-Dame -Kirche eine 
feierliche Todtenmeſſe für die in Tonkin und China 


5 gefallenen franzöſiſchen Soldaten durch den Ge⸗ 


N 
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neralvikar der Kirche, Abbe Petit, celebrirt. Das 
ganze Mittelſchiff war ſchwarz verhängt und mit 
Trophäen, Palmen und Schildern, auf welchen die 
bhervorragendſten Kämpfe verzeichnet waren, ge- 
ſchmückt. In der Mitte erhob ſich ein mächtiger 
Katafalk, umgeben von mehreren Reihen Kerzen. 


Auch das Hauptportal der Kirche war der Feier 
entſprechend ſchwarz ausgeſchlagen. Der Marine- 
Be wohnte der Meſſe bei; der Kriegsminiſter 


halt 


ſich durch ſeinen Orbonnangoffigier vertreten 
laſſen. Des Weiteren bemerkte man eine große 


Anzahl von Offizteren in Uniform. Während der 
ganzen Meſſe veranſtalteten die Damen des Ko⸗ 
mitecs des Hülfsvereins für die Verwundeten des 


* 


der genannten Geſellſchaft. 


„ Mannſchaft des „Bayard’, welche an dem Tramer- v. Bodelſchwingb errichtet iſt und geleitet wird, 


Land- und Seecheeres eine Sammlung zu Gunſten 
Die Deputation der 


— hätte theilnehmen ſollen, war in Folge 
neuen Beſtimmungen in Betreff der Abfadrt 
Saorges mit der Leiche Courbet's fern geblie- 


Fr 


ben. Derſelbe hätte bekanntlich bis nächſten Mon⸗ 


tag im Jnuvalidendom bleiben ſollen, wurde aber 
bereits heute Vormittag auf Wunſch der Familie 
Courbet's und des Gemeinderaths von Abbe ville 
nach jener Stadt überführt. Eine Abtheilung von 
14 Mann des „Bayard“ unter den Befehlen eines 
Offiziers gab der Leiche das Ehrengeleite. 

Während die Monarchiſten ſich aus den be⸗ 
kannten Briefen des Admirals Courbet eine Waffe 
ſchmieden gegen die republikaniſche Regierung und 
die Republikaner und während auch die Radikalen 
ſich derſelben Briefe bedienen, ſoweit ſie ſich zu 
Wahlzwecken gegen Ferry und die Opportuniſten 
ausnutzen laſſen, treten jetzt die Opportuniſten mit 
einem Briefe des Generals de Netzrier hervor, 
welcher ihnen allerdings ſehr gelegen kommt. Der 
an einen Deputirten gerichtete Brief lautet: 

„Ich weiß nicht, wie Sie am 30. März ge⸗ 
ſtimmt haben; ich weiß nicht, ob Sie zum Sturze 
des Kabinets Ferry beigetragen haben oder nicht, 
ich verſtehe nichts von Politik, habe mich nie darein 
gemengt und werde mich auch nie darein mengen. 
Vom militäriſchen Geſichtspunkte aus, dem einzi⸗ 
gen, der mich beſchaͤftigt, kann ich Ihnen nur 
Eines jagen, daß der Sturz des Miniſteriums ein 
Sieg für China geweſen iſt. Wäre Herr Ferry 
am Ruder geblieben, dann hätte er auch Alles 
glücklich und raſch zum großen Nutzen der Nation 
zu Ende geführt. Das Minifterium war das 
Opfer einer ſchlecht unterrichteten Kammer; wenn 
ich Sie je in Fraokreich wiederſeht, jo werde ich 
Ihnen das klar auseinanderjepen. 

Negrier.“ 


Stettiner dachrichten. 


Stettin, 1. September. Ein Kommijfionär 
(Bankter), welcher mit einem Weſchäfte freund in 
dauerndem Kommiſſtons verkehr ſteht und dabei 
denſelben mit ſeinem Rath unterflüpt, daftet nach 
tinem Urtheil des Reichsgerichts, I. Ztoilſenate, 
von. 18 April d. J., für die Richtigkeit feiner 
Rathichläge im Sinne des Artikel 361 5 -G. B., 
auch wenn der Rath nicht bei Ausführung eines 
dem Kommiſſtonär ertbeilten ſpezielen Auftrags, 
ſondern nur zu dem Zwecke verlangt wurde, um 
darauf hin einen Entſchluß über die Vornahme 
eines neuen Geſchäfts zu faſſen. Der Kommij- 
ſtonär haftet alſo ſeinem Kommittenten für den 
durch eine unrichtige Machricht bereiteten Scharen, 
indem er beiſpielswelſe dem Kommiltenten zum Be ⸗ 
halten von Papieren räth, welche nach der zeitigen 
Sachlage im Kourſe ſinken müſſen und auch bald 
darauf wirklich finten, falls er bei der Rathser⸗ 
theilung die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns 
nicht angewendet hat. Iſt der Kommiſſtonär eine 
Akttengeſellſchaft, jo haftst fie für die kulpoſe 
falſche Rathsertheilung eines der Mitbireftoren der 
Geſellſchaft. 

— Außer den bereits mitgetheilten aus An- 
laß der Sedanfeier veranſtalteten Vergnügungen 
wird morgen, Mittwoch, auch das Elyſtum⸗ 
Theater eine beſondere Feſtlichkeit veranftalten, 
in dem Garten wird dabet neben der Theater- 
Kapelle das ſchwediſche Quartett auftreten. — 
Auch im Deutſchen Garten wird eint 
größere Feſtlichkeit ſtattfinden, bei welcher u. A. 
noch der Stettiner Athlet, Herr Emil Voß, in 
ſeinen ſtaunenerregenden Kraftproduktionen, als 
letztes Auftreten in Stettin, mitwirken wird; 
außerdem iſt durch Konzert, komiſche Vorträge, 
lebende Bilder und Feuerwerk für reichliche Ab⸗ 
wechſelung geſorgt. Im Thalia-Thea⸗ 
ter findet zur Vorfeier des Sedantages bereits 
heute Abend Feſt⸗Vorſtellung und Ball ſtatt. — 
Am Mittwoch werden aus Anlaß der Sedanfeler 
auch die Bureaus des Kredit⸗Vereins geſchloſſen 
bleiben. — Die Feſtlichkeit des Vereins „Sine 
cura“ findet nicht im Reichsgarten, ſondern in 
C. Reinke's Garten flat. — In Züllch o w 
wird morgen Abend von dem dortigen Krieger ⸗ 
Verein ein Zapfenſtreich veranſtaltet und nachdem 
derſelbe im Vereinslokal (A. Seidel's Konzertſaal) 
zuſammenkommen, während im Züllchower Schüß en ⸗ 
haus der Züllchower Turnverein eine beſondere 
Sedanfeier veranflaltet. 

— Heute begeht der bei unſerem Publikum 
noch von der Winterfaifon her im beſten Andenken 
ſtehende Schauspieler Herr Karl Feliszezanko 
im Bellevue-Theater ſeln Beneſiz, wozu eine Auf- 
führung der beiteren Operette „Fatinitz a“ 
gewählt it. Der Beneſizlant hat ſich in komiſchen 
Schauſpiel-, ſowie auch in Operetten⸗Partien ſtets 
gut bewährt und dürfte in Anerkennung ſeiner 
großen Thätigkeit auf beiden Gebieten heute ein 
gut beſetztes Haus wohl verdient haben. 

— In unſere Sonntagenotiz über die ver- 
ſchtedenen Sedanufeſtlichkeiten hat ſich inſofern ein 
kleiner Irrthum eingeſchlichen, als die Beier des 
Neuen Stettiner Dilettanten⸗Bereins nicht Diens- 
ing Abend, ſondern Mittwoch Nachmit⸗ 

tag A Uhr ſtattfindet. — Im Uebrigen glauben 
wir dieſe Feiler unſeren Le ſern beflens empfehlen 
zu ſollen. 


Kunſt und Literatur. 
Theater für heute. Elyfiumtheater 
„Gewonnene Herzen.“ Volksſtück mit Geſang in 
3 Akten. Bellevuetheater: „Fatinitza.“ 
Komiſche Operette in 3 Akten. 


Vermiſchte Nachrichten 
— Die Kolonie für Epileptiſch⸗ 
‚Bethelbei Bielefeld, welche vom Paſtor 


ſtellt ſich nicht nur die Aufgabe, nach Möglichkeit 
dieſen unglücklichen Kranken Geneſung oder Lin⸗ 
derung ihrer Leiden zu verſchaffen, ſondern auch 


vor allen Dingen ihnen den verlorenen dba 
beruf wiederzugeben, in welchem fie ſich wenigſtens 
einen Theil ihres Unterhalts verdienen können. 
Es iſt dies um fo nöthiger, weil die meiſten erſt 
in die Kolonie gebracht werden, wenn von anderer 
Seite Unterſtützung nicht mehr gewährt werden 
kann. Arbeit tft zu gleicher Zeit die vorzüglichſte 
Arznei für dieſe Kranken, und darum iſt es nöthig 
geworden, mancherlei für jede Jahreszeit ſich 
eignende Erwerbszweige zu ſuchen, durch welche 
ſich die epileptiſchen Koloniſten ein Stücklein Brod 
verdienen können. 

Außer den ver chiedenſten Werkſtätten, welche 
für die Bedürfuſſſe der Kolonie arbeiten, beftcht 
auch daſelbſt eine Buchhandlung und Schriften⸗ 
Niederlage, welche ſich vornehmlich mit Beſchaffung 


und Verbreitung von guten Volksbidliotheken be- 


ſchäftigt. Durch die ebenfalls dort eingerichtete 
Buchbinderei können alle Werke, namentlich zu 
Volksbibliotheken, auch gebunden geliefert und 
Bilder eingerahmt werden. Für Kleinkinderſchulen 
beſorgt die Kolonie alles nöthige Material an 
Beſchäftigungsſpielen und Anſchauungsbildern. 

Weiter iſt eine Samenhandlung von allen 
Gartenſämertien eingerichtet worden, welche, ſoweit 
es möglich iſt, auf den eigenen Ländereien ge- 
zogen werden 

Ferner werden alle auswärtigen Epileptiſch 
Kranken durch Vermittelung der beſtehenden Apo⸗ 
theke mit dem bewährteſten Heilmittel gegen Ept- 
lepfie bedient und mit der nöthigen Gebrauchs- 
anweiſung verſehen, wie fie von den Aerzten der 
Anſtalt auf.eftelt iſt. Armen Kranken, die ein 
Zeugniß ihrer Armuth beibringer, wird nicht nur 
das Rezept, ſondern auch die Medizin unentgelt⸗ 
lich zugeſendet. Darum dürfte die Hoffnung der 
Anſtaltsdirektion nicht unberechtigt ſein, daß zah⸗ 
lungsfähige Kranke um ſo lieber ein kleines Opfer 
bringen. Durch die Anſtalt ſind in den letzten 
2 Jahrin nicht weniger als 56,100 Pulver 
a 20 Gramm unentgeltlich verſendet worden. 

Endlich iſt noch auf die Spruchmalerei auf- 
merkſam zu machen, in welcher Sprüche jeglicher 
Art zu Geburtstags-, Hochzeits-, Pathengeſchenken, 
zum Troſt in Sterbefällen ꝛc. auf Beſtellung in 
jeder gewünſchten Größe und Schrift angefertigt 
werden. Alle dieſe Arbeiten, über deren Beſtand 
und Mannigfaltigkeit ausführliche Kataloge gratis 
verſandt werden, werden von epileptiſchen Kraaken 
ausgeführt. 

Durch Benutzung vorſtebender Einrichtungen 
wird den Kranken ein großer Liebes dienſt erwieſen. 
Kataloge werden gratis verſandt. Die Adreſſe 
it: An den Vorſtand der Kolonie für Epileptiſche 
zu Bielefeld. 

— Wie die „Poſ. Ztg.“ erfährt, wird 
Die trichswalde mit jeinem Wunder⸗Ahornbaume in 
dieſem Jahre wieder ſehr ſtark beſucht; am Tage 
Mariä Himmelfahrt (15. Auguſt) waren dort ge⸗ 
gen 6000 Pilger, zum größten Theil aus Erme⸗ 
land, aber auch aus Weſtpreußen und Provinz 
Poſen, zuſammengekommen; noch mehr Pilger 
werden zum Tage Mariä Geburt (8. September) 
erwartet, Dis neue ſtattliche Kirche, welche zum 
großen Theil aus den Ablaßgeldern errichtet wird, 
iſt gegenwärtig beinahe ſchon fertig geſtellt. 

— (Die Bewohner der Karolinen-Inſeln.) 
Wenn man das Nachfolgende lleſt, jo begreift ss 
ſich ſchwer, warum Deutſchland und Spanten we⸗ 
gen des Beſitzes dieſer Inſeln ſtreiten, denn nach 
Allem, was man über die Bewohner derſelben 
weiß, find dieſe „neueſten deutſchen Brüder“ in 
Folge von Ausſchweifungen und Krankheiten in 
raſchem Aus ſterben begriffen. Auf der bedeutend ⸗ 
ſten Inſel der Karolinen, Ponape, iſt in den letz⸗ 
ten dreißig Jabren die Bevölkerung von 15,000 
auf 2000 geſunken. Auf der Inſel Kufaie wa⸗ 
ren 1855 noch 1100 Seelen, jetzt find dort nicht 
400. Die Inſel Yap zählt etwa 10,000 See- 
len in 67 von einander unabhängigen, ſich ſtets 
bekriegenden Dorfſchaften. Neben einer epidemi 
ſchen Halsentzündung iſt es hier vor Allem ein 
bösartig anſteckender, meiſt ſchon nach wenigen 
Tagen mit dem Tode endender Huſten, welcher 
große Verbeerungen verurſacht. Die Sanitäte⸗ 
polizei iſt ebeuſo einfach wie gründlich. Wird ein 
Dorf von dleſer Seuche heimgeſucht, jo rotten ſich 
die Bewohner der nächſiliegenden Ortſchaften zu 
einem Ueberfall zuſammen. Die ſchon von der 
Krankheit Ergriffenen werden getödtet, alle Hütten 
niedergebrannt und die verſchont Gebliebenen nach 
den Bergen gejagt. Den preußiſchen Finanz- 
miniſter mag es interejfiren, zu erfahren, daß auf 
Yap nicht Gold- und Silberwährung, ſondern 
Steinwährung gilt. Die kleinſte Scheidemünze hat 
die Größe eines Tallets und Armesdicke. Was 
die neuen deutſchen Schweſtern anbelangt, ſo legt 
den jungen Mädchen die Sitte leinerlei Zwang 
auf. Im Uebrigen herrſcht Vielweiberel. Die 
Küche iſt ſehr einfach; ein beſosderer Leckerbiſſen 
ſind gemäſtete junge Hunde. Die Frauen dürfen 
nicht in Gegenwart ihrer Männer oder aus von 
dieſen benutzten Gefäßen efjen. Die aus einem 
leichten Grasröckchen beſtehende beſcheldene Tollette 
wird täglich friſch gepflückt. Auf die Anzeige einer 
erfolgten Geburt verſammelt ſich das Volk am 
Strande und treibt mit lautem Geheul die vor- 
ber auf tinen Pfablbau im Waſſer verbannte 
Mutter mit ihrem Neugeborenen dreimal hinaus 
in dis ſalzige Fluth. Das Chriſtenthum, welches 
einige amerikaniſche Miſſtonäre zu verbreiten ſuch⸗ 
ten, vermag die Sitten nicht zu ändern und den 
zunebmenden Untergang der Einwohner nicht auf- 
halten. Ob ein Deutſcher auf irgend einer bie- 
fer Inſeln angeſledelt iſt, hat noch nicht ermittelt 
werden konnen. 


gen der 2 a 1 1 fr — 
Unfallverſicherungs⸗Geſellſchaft“ ins Leben gern ⸗ 
fen. Dieſe Giſellſchaft führt den Namen „Bir- 


ginia“. (Starker Tabak!) 
— (Eine ungewöhnliche Stunde.) Das 
„Wiener E. Bl.“ ſchreibt: Mehrere Gäſte ver⸗ 


lleßen vorgeſtern Nachts ein Gaſthaus in der 
Bahnſtraße in Aßzgersdorf, und als fie auf den 
Kirchenplatz kamen, hub die Thurmuhr eben zum 
Stundenſchlagen aus, welchen einer von der Ge⸗ 
ſellſchaft für den zehnten hielt. Um ſich deſſen 
zu vergewiſſern, begann er zu zählen. Allein dem 
zehnten Schlage folgte ein elfter, ein zwölfter, ein 
dretzehnter . und unverdroſſen ſchlug der 
Hammer an die Glocke — zweihundertmal, bis er 
deſſen endlich müde ward. Einer der Angeheiter- 
ten ſagte aber ganz ernſthaft: „Was wird mein 
Weib jagen? So ſpät bin ich noch nie nach 
Hauſe gekommen!“ 


Verantwortlicher Redakteur W Sievers in Stettin 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Potsdam, 30. Auguſt. Der Kronprinz be⸗ 
gab ſich heute Abend 6½ Uhr zu Wagen nach 
Großbeeren und iſt von da, mit dem von Ber⸗ 
lin kommenden Schnellzuge, zu Vornahme von 
Truppen-Beſichtigungen nach Regensburg weiter⸗ 
gereift. 

Königsberg i. Pr., 31. Auguſt. Die bie- 
fige internationale Ausſtellung tft geſtern Abend 
geſchloſſen worden. 

Regensburg, 31. Auguſt. Der Kronprinz 
traf heute früh 7 ½ Uhr hier ein und wurde don 
der zahlreichen Bevölkerungsmenge, welche denſel⸗ 
ben erwartete, mit lebhaften Hochrufen begrüßt. 
Der Kronprinz ſtieg in der königlichen Villa ab, 
nahm dort das Frühſtück ein und begab fi be⸗ 
reits um 8½ Uhr nach dim Manöverfelde bei 
Moos ham. 

Paris, 30. Auguſt. Zwiſchen dem Bräfel- 
ten dis Departements Korflta und dem Redakteur 
eines bonapartifliihen Journals fand beute wegen 
mehrerer von letzterem geſchriebener Journalartikel 
ein Duell auf Degen ſtatt, der Präfekt wurde 
leicht verwundet. 

Marſeille, 30. Auguſt. (Meldung der 
„Agence Havas“.) In der Zeit von geſtern Nach ⸗ 
mittag 5 Uhr bis heute Nachmittag 5 Uhr find 
beim Standesamte hierſelbſt 24 Cholera-Todesfälle 
angemeldet. 

Toulon, 30. Auguſt. Heute find 20 Cho⸗ 
lera-Todes fälle vorgekommen, die Epidemie ſcheint 
in Folge des Temperaturwechſels abzunehmen. 

Kiew, 31. Auguſt. Der Kalſer und die 
Kaiſeren beſuchten geſtern Vormittag das hiſtort⸗ 
ſche Petſchersk - Kloſter, woſelbſt dieſelden dem 
Gottesdienſte beimohnten und nahmen als⸗ 
dann den Thee beim Metropoliten Platon ein. 
Mittags begab ſich das Kaiſerpaar zur Truppen⸗ 
parade, welche glänzend verlief; ins Palais zu⸗ 
rückgekehrt, empfingen dieſelben die Zivilbehörden, 
den Adel und Damen aus der Stadt. Abends 
wohnten der Kaifer und die Kaiſerin dem Schla⸗ 
gen einer Pontonbrücke über den Dutepr durch 
das Militär bei und unternahmen darauf mit 
einer hierzu gel Oeſellſchaft eine Dampfer ⸗ 


fahrt. 

Konſtantinopel, 30. Auguſt. (Telegramm des 
„Reuter'ſchen Bureaus“.) Str Drummond Wolff 
überrtichte in der ihm geſtern vom Sultan ertbeil⸗ 
ten feierlichen Audienz ſein Beglaubigungsſchreiben 
und verlas ſodann ein perſönliches Schreiben der 
Königin an den Sultan, in welchem die aufrich⸗ 
tige Hoffnung ausgeſprochen wird, daß die Völker 
beider Länder ſtets in Frieden und Freundſchaft 
mit einander leben würden. Das Schretden er- 
innert ſodann an die Loyalität des Vaters des 
Sultane, der der Freund und Alliitte der Köni⸗ 
gin geweſen jet, und giebt der Hoffnung Ausdruck, 
daß die Königin unter Mitwirkung des Sultans 
den in Egypten beſtehenden Verwicklungen ein 
Ende machen und einen Zuſtand der Dinge dort 
berſtellen könne, der den Rechten des Sultans 
Genüge leiſte, der egyptiſchen Bevölkerung zum 
Wohle gereiche und den Intereſſen Englands, wie 
auch aller anderer Nationen entſpreche. Der Sul⸗ 
tan erwiderte, er lege großen Werth auf bie 
Freundſchaft und auf eine Allianz mit der Köni- 
gin und darauf, daß die Königin, wie er durch 
das Schreiben erfahre, ſtrenge Rückſichten nehme 
auf ſeine Rechte als Souverän von Egypten; er 
werde in einigen Tagen eine ober mehrere Per⸗ 
ſonen beſtimmen, mit welchen Sir Drummond 
Wolff ſich über die bverſchiedenen, Egypten be ⸗ 
treffenden Fragen berathen könne und werte in 
Kürze Drummond Wolff eine neue Audienz er⸗ 
tyeilen. 

London 30. Auguſt. Das „Reuterſche Bu⸗ 
rau“ meldet aus Aden von heute: Dis Nachricht 


des „Temps“ von dem Abgang eines engliſchen 


Schiffs nach der Tadſchurrabai zur Beſetzung von 
Am bo iſt unbegründet. 

Dromheim 31. Auguſt. Der Prinz vom 
Wales iſt geſtern Abend auf der Nacht „Osborn“ 
bier angekommen, nabm auf derſelben die Be⸗ 
grüßung der bieſigen Behörden entgegen und be- 
gab ſich ſpäter ans Land, um im Britannia -Hotel 
Wohnung zu nehmen. Die Stadt hat ihm zu 
Ehren Flaggenſchmuck angelegt. 

Yokohama 30. Auguſt. In Nagaſaki if die 
Cholera ausgebrochen. 


Dr. Hotopf’s Recitationen 


(aus „Faust“, „Camoens“ u. „Jul. Cäsar“) 
den 4. Septbr., Abends 77 Uhr, 


Freitag 
— Engliſcher Geſchäfteſtun.) Einige Lon · in 1 Aula des Realgymnaſiume 
(Schillerſtraße). 


doner Unternehmer haben infolge der Enthällun- 


18 Dran an rothen Krenz 


Noch dem Frantöſtſchen von A. Arnold. 


vn 
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Während Eudoxla, wie oben bemerkt, gleich 
inem Sturmwind in Madame Durandeau's Sa⸗ 
on brauſte folgte Flora unbörbaren Schrittes; 
dicht neben der Thür auf elnem niedrigen Ta 
bouret Pla nebmend, kreuzte ſte die mageren 
Arme über der Bruſt und ſaß mit nie dertzeſchla⸗ 
genen Augen, während ihre ſpitzen Knie ihren 
appanliegenden ſchwarzen Regenmantel zu durch⸗ 
ohren brohten, 
Nachtem Endoxla Madame Durondeau mit 
inem großen Aufwand von Zärtlichkeit auf beide 
Wangen geküßt catte, ſank fe erſchöpft in einen 
Seſſel und rief: 
„Gott ſel Dank, meme Liebe, daß ich Sie zu 
Haufe finde — o, ich bin am Rande der Ver⸗ 
zwelflung!“ 
Als fie Helenen's beſtürztes Geſicht ſah, lachte 
lie hell auf, und ibren unglücklichen Hut mit 
beiden Händen faſſend, drückte fie ir in Form 
nes Entenſchnabels zuſammen, und dann riß 
die koſtbare Sppenmantile von den Schul⸗ 
ern und ſchleuderte fie in eine Ede. Hlerauf 
og ſie die Handſchnhe aus, warf den Fächer bei 
Seite und jepie die kleinen nledlichen Füße auf 
ine angefangene Stickerel, welche Helenen's Hand 
tglitten war. 8 


„Was tft Ihnen denn geſcheben 7“ fragte He- 
me möglichſt gelaſſen: ſie ſchat fir ſelbſt als 
böricht, daß die Allüren und Manleren der 
chönen Frau, die fie längſt kannte, fe ſtets auf's 
Reue aufregten. 

„Ach Gott — mein Gemahl,“ ſtammelte Ma 
dame Povcey verzweifelt. 

„Ihr Gemapi? Was iſt renn mit ibm ? 

„Denſen Sie nur — er iſt turückgekebrt.“ 

„Wie Done Ste zu benachrichtigen!“ 

„Ja — das beißt nein! Er will mir mehrere 
Briefe in dieſer Sache geſchrieben haben — ent- 
veder babe ich dieſelben nicht erhalten, oder, was 
ir, entre nous, wahrſcheinlicher dünkt, fle unge ⸗ 
eſen verloren. Vor vier Tagen platzt er wle ein: 


Börſenbericht. 
Stettin, 31. Auguſt. Wetter kühl. Temp, + 12° 
R. Barom. 28, 4 Wind W. 


Weizen wenig verändert, per 1000 Klgr. loko alter 158 
is 157 bez., neuer 150—153 bez., per September⸗Oktober 
155,5—155 155,5 bez., ver Oktober⸗November 158 B., 
157,5 G., per November⸗Dezember 160 B., 159,5 G., 
per April⸗Mai 169—167,5 bez. 
Roggen etwas feſter, per 1000 Kigr. loro in. 123—133 
bez. per September⸗Oktober 136,25 135 bez., per Oktober⸗ 
November 137 5—137—137,5 bez, ver November⸗De⸗ 
zember he er April⸗Mai 144,5 bez. 
ohne 
9 fil. per 1000 Slgr. lolo Pomm. alter 185 bis 
37 bez, neuer 115 —123 bez. 
Winterrübſen matter, per 1000 Klgr. loko 200-205 
bez., ver Septemner⸗Oktober 209 B f 


N ce matter, per 1000 Kigr. loko 200 — 208 bez. 
Rüböl matt ver 100 Kigr. loto o. F b Klgk. 465 
V., pet 45,5 B., per September⸗Ottober 45,25 


” ver April-Mai 47.75 bez 
Spiritus unverändert, per 
41,2 bez, ver Auguſt u. per 
m., per September⸗Ottober 40,7—40,6—40,8 bez., ber 
ber⸗November 40,8 bez, per November⸗Dezember 
„7 bez., per April⸗Mai 42 2 bez. 

Petroleum per 50 Klgr. loko 7,85 tr bez 


Stargard-Pofener Eiſenbahn. 
Bei der am 1. und 2. Juli d. J. nach Vorſchrift 
des Nachtrages zum der Stargard⸗Woſener Eiſen⸗ 
n Geſellſchaft vom 4 und 8. März 1847 
efundenen 3 für das Jahr 1885 zu 
1425 Stück Stamm⸗Aktien der genannten 


10,000 Liter % loto o 


326 353 375 402 449 454 470 521 583 543 571 
598 601 685 715 734 742 778 785 821 825 842 
915 916 930 944 968 1207 1224 1244 1479 
1484 1514 1549 1570 1635 1677 1686 1715 1732 
1757 1809 1851 1878 2016 2043 2076 2080 2114 
2130 2141 2156 2201 2229 2350 2386 2434 2449 
2453 2480 2526 2531 2558 2579 2590 2595 2654 
2679 2683 2687 2691 2751 2759 2804 2817 2822 
2831 2842 2846 2868 2882 2917 3039 3042 3046 
3252 3270 3308 3314 3339 3344 3570 3610 3825 
3868 3892 3913 3927 3933 3976 3978 3993 4015 
4026 4045 4050 4064 4080 4084 4118 4143 4160 
4336 4841 4360 4372 4874 4415 4444 4455 4472 
4486 4497 4511 4545 4597 4610 4640 4686 4714 
4739 4806 4818 4822 4860 4889 5157 5318 5828 
5343 5375 5388 5409 5427 5449 5555 5579 5616 
5642 5651 5701 5740 5803 5835 6012 6022 6040 
6055. 6078 6105 6111 6123 6171 6184 6197 6205 
6234 6244 6422 6477 6478 6498 6550 6584 6616 
6661 6679 6780 6758 6761 6762 6891 6904 6925 
7016 7082 7104 7111 7127 7130 7158 7180 7191 
7197 7207 7209 7280 7282 7296 7299 7309 7329 
7337 7346 7354 7864 7368 7415 7416 7457 7467 
7491 7503 7516 7590 7650 7757 7808 7889 7984 
7982 7994 8023 8029 8048 8058 8142 8185 8186 
8201 8216 8223 8240 8272 8318 8350 8353 8440 
8771 8777 8808 8816 8835 8890 8892 8925 8935 
8966 9136 9315 9323 9347 9480 9535 9729 9784 
9849 9857 9889 9932 9942 9973 64 
10199 10247 10256 10299 10301 
10496 10500 10554 10585 
10658 10690 10714 10739 
10825 10842 10938 11045 
11241 11285 11312 11350 
11545 11600 11615 11672 
11783 11787 11802°11808 
11878 11895 11908 11918 
12055 12062 12148 12191 
12418 12424 12430 12440 
12668 12711 12818 12 
12940 12947 13002 1 
13144 13171 13176 13218 
13253 13267 13288 13295 1 
13521 13531 13558 1361 
13756 15404 13776 18803 138 
13872 13925 13944 13950 14189 
14244 1184 14269 14378 1 14549 
14621 14645 14703 14727 14788 14809 14858 
14860 44914 14936 14957 14986 15128 1514915175 | 
15194 15215 15289 15249 15250 15256 15345 


13141 
13247 
13464 
13685 
13863 


8 
88 


. —˙ et Zn 


Auguſt September 40,7 


Bombe 
direkt von Afrika. 
Paris ?“ 


iſt, das beißt, was ſein Kommen detrifft — 
meinetwegen dürfte er immer geben. 

Helene warf einen ſchnellen Blick auf die Plau- 
dernde und wandte ſich dann ab, um ihr aſchfabl 
gewordenes Geſicht zu verbergen; Eudoxa gähne 
und fuhr dann ärgerlich fort: 

„Daß er inzwiſchen nicht ſchöner geworden iſt, 
bedarf feiner Ver cherung; er flebt aus, wie ein 
friſch geſottenir Krebs und iſt auch eben jo un⸗ 
angenehm wie ein ſolcher. Ja den drei Jahrev, 
welche feit unferer Trennung verfloſſen find, hatte 
ich ſeine Häß chkeit völlig vergeſſen und jetzt hat 
fie mich wahrhaft entjept. 
Algter unter dem Vorwand, das Klima nicht zu 
vertragen, in Wirklichkeit abır nur, well mir mein 
Mann zuwider war Schade, daß ich bier in 
Frankreich dies Motiv nicht geltend machen kann 
— o, es iſt ſchrecklich, au tin ſolches Monſtrum 
gefefjelt zu ſein.“ j 

„Sie werden ſich ſchon wieder an Ihren Ge- 
mahl gewöhnen," tröſtete Helene ihren Beſuch; 
fie mußte ſich furchtbar zuſammennehmen, um 
den Sturm, ter in ihrem Innern lobte, zu vir ⸗ 
bergen. 


„Mich wieder au ihn gewöhnen 7“ wlederhelte 
Euvoxla Ach ſchuttelnd, „ach Gott, ich war feiner 
noch nie gewöhnt“ 

„Dann begreife ich nicht, wes balb Ste ihn ge- 
betiatbet haben, ſagte Helene ernſthaft. 

„Warum — ja wer das ſo genau ſagen könnte! 
Uebrigens iſt es eine ganze Giſchichte, die ſich 
nicht jo raſch erzählen läßt. Ste wiſſen noch ſebr 
wenig von meinem Leben — wir kennen uns erſt 
jelt Kurzem —“ 

„Es mag kaum länger als ein Jahr ber ſein, 
daß wir une zuerſt degegneten, warf Helene 
bosbaft ein. a 

„Wirklich 


Nr. 15400 15414 15538 15546 
15647 15690 15755 15855 
16086 16182 16183 16222 
16297 16311 16326 16383 
16485 16491 16705 16828 
16898 16928 17033 17051 
17108 17117 17145 17149 
17294 17304 17528 17610 
17688 17697 17740 17821 
17965 17970 17973 17983 
18132 18208 18210 18260 
18480 18503 18521 18577 
18892 18893 18894 18935 
18971 19002 19014 19029 
19126 19173 19228 19284 
19336 19431 19437 19470 


— ich dachte nicht. daß es ſchon 


15565 
15885 
16224 
16387 


15615 
16052 
16291 
16462 
9 16893 
17077 
17247 
17622 
17950 


18441 
18834 
18965 


20457 20540 20558 20561 
20703 20755 20826 20853 
20946 21019 21068 21134 
21271 21283 21341 21368 
u 9 21697 21720 21769 
1847 21858 21905 21915 
45 22050 22067 22210 
22282 22381 22384 22407 
22492 22534 22583 22588 
22683 22708 22738 22744 
22843 23019 23029 23037 
23111 23144 23176 23195 
23377 23382 23467 23481 
23774 23811 23812 23829 
23918 23927 24011 24117 24131 24136 24155 
24194 24205 24212 24273 24276 24374 24382 
24472 24474 24519 24525 24534 24568 24569 
24581 24686 24641 24654 
24836 24921 24925 24936 
25042 25072 25124 25125 
25201 25202 25222 25382 
25508 25511 25527 25555 
25666 25674 25696 25729 
5 25941 25954 26002 
24 26137 26146 26152 
26664 26432 26436 26453 
26568 26574 26581 26599 
26674 26722 26724 26730 
26773 26802 26805 26854 
26926 26941 26961 26994 
27180 27348 27393 27422 
27644 27664 27699 27772 
27874 27878 27915 27917 
27974 27987 28037. 28087 
28170 28203 28213 28227 
28366 28376 28385 28398 
28698 28721 28782 28788 
28967 29006 29067 29068 
29421 29500 29512 29553 
99714 29734 29736 29773 
99915 29930 29953 29976 
30027 30167 30184 30187 
8 8 0 IE 
5 30806 30809 30847 3 

920 3 30960 80001 


31106 31234 31236 31256 
31416 81417 31455 31508 
31599 31610 31627 31629 
81839 31932 31938 31988 
32068 32154 32219 32223 ! 
32404 32341 32419 32437 : 
32630 32691 32692 32764 : 
32827 32863 32939 32957 32965 
33076 33077 33080 33101 & 
33253 33332 33849 33400 33486 33582 
33671) 33736 33739 33756 33834 33847 33883 
33896 33964 33974 33982 34028 34105 34143 
34163 34218 34286 34283 34290 34303 34305 
34364 34450 34456 34508 34542 34585 34630 
34707 34751 34758 34767 34795 34813 34854 
34872 34892 34905 34986 35091 35191 35244 
*) Für die koursunfähig gewordene Aktie 
er, 24205 iſt eine neue Aktie unter 
gleicher Nr und für die gerichtlich 
mortiſicirte Aktie Nr. 33671 ein Du⸗ 


plifat ausgeferugt worden gegen welche 


die Rückzahlung erfolgt. 


„Ja, ich weiß ſchon. Alſo iſt er eben in 


„Nicht gerade in Parte, ſondern in Verſailles, 
wo fein Regiment in Garntfon liegt; er macht 
Uebungsmärſche mit feinen Truppen, hält Paraden 
ab und geht und kommt weit öfter als mir lieb 


PP: 


r 
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ben — er kommi ſo lange her fein könnte — wie die Zeit vergeht. nur unglücklich fühlen, und ich begreife nur zu 


Ich ſchwärmte für Sie, als ich Sie zum erſten wohl, daß He früh ſterben mußte.. . O, wenn 
Male ſah und nicht minder für Ihren Gatten Sie meine Heimath gekannt hätten — Dante ' 
— is iſt ein prächtiger Mann! Ach — Sie Juferno muß dagegen ein Paradies ſein ! 
find zu beneiden — Ihr Gemahl iſt jo liebens⸗ Niemals habe ich meinen Vater lächeln ſehen — 
würdig und Sie müſſen ſehr glücklich ſein! Wie Jehovaßh und der fünfundneunzigſte Pſalm gingen 
— Sie lad nicht meiner Meinung — ach, ichſ mit uns zu Bett und ſtanden mit uns auf! 
vergaß, daß es nicht Mode iſt, feinen Gatten zu Nachdem mein Vater einige Jahre Wittwer ge- 
lieben, aber ts giebt doch ſchließlich erträgliche] weſen, helrathet! er nochmals und zwar diesmal 
und unerträtzliche Männer, und von der letzteren eine alte Hexe, häßlich wie die Sünde, reich, geizig 
Sorte weiß ich zu erzählen. Iſt Herr Durandtau und bigott wie mein Vater ſelbſt — zwiſchen 


Damals verließ ich 


180834 


etwa eiferſüchtig 7“ 


„Ich weiß is nicht — ich habe ihm noch nie- 
mals Grund gegeben, dleſe Eigenſchaft herauezu 
kehren, falls er fie befigen ſollte“ 

„Wie tugendhaft fie das ſagt, die kleine 
Nonne! Geben Ste mir einen Kaß — Sie find 
gar zu naiv,“ usd damit fprang Eadoxta auf 
und umarmte Helene jo ſtürmiſch, daß fie bei 
diefer Gelegenheit ein Tiſchchen mit Nippſachen 
umwarf und ſich ſo rettungslos in die Falten der 
Spitzen wantille, welche längft zu Boden geglitten 
war, verſtrickte, daß fie das koſtbare Gewebe mit ⸗ 
telſt eines Fußtritts zerriß, um ſich nur wieder 
frei dewegen zu können. 

Helene ließ die Liebkoſung nebultia über ſich 
ergehen, und während Madame Poucey ſich lachend 
in’8 Sopha warf, las He die Pbotographlen, 
welche derum geſchleudert worden waren, zuſammen. 
Hlirauf ſetzte fie ſich wieder neden ihren Biſuch, 
und Eudoxla nahm das unterbrochene Geſpräch 
wieber auf. 


„Warum ich ihn gebeirathet babe, ſagte fie 
in ſchmachtendem Toa; „mein Gott, ich hätte den 
Teufel gehiitathet, um nur von Haufe fortzu⸗ 
kommen Ste wiſſen doch, oder vielleicht wiſſen 
Sie es auch wicht, daß mein Vater Weiſtlicher iſt 
— er ſtammt aus Deutſchland und it furchtbar 
fromm. Haus andachten und Predigten begannen 
und beſchloſſen jede Mahlzeit in umjerem Hasfe 
— dies dinderte indeß meinen Vater nicht, Geld 
auf Ziuſen zu leihen und feine Pfarrkinder aus- 
zuſaugen — er {ft bet dieſer Lebensweſſe ſehr 
reich geworden. Meine Mutter ſtarb, als ich 
noch gan; kein war — Pariſerin von Geburt, 
konnte fie ſich in ihren häuslichen Berbältnifien 


Nr. 35298 35350 35371 35372 35443 35444 35495 

35547 35559 35566 35612 35653 35663 35741 4107 6265 6276 6746 7672 9095 10306 10355 
35791 35851 35875 35900 35926 35932 35955 10486 10745 10971 12615 14247 16223 16227 
35979 36042 36113 36120 36140 36151 36175 17979 20260 20301 21823 22170 24282 25889 
36176 36309 36351 36377 36880 36413 36481 26017 26126 30377 32895 32896 32969 34572 
36501 36509 36542 36561 36595 36632 36636 34677 35650 35818 35847 36135 37649 37740 
36677 36684 36743 36754 36767 36776 36794 38094 44919 45064 47903 48022 49289 49740, 
36798 36826 36876 36907 36912 36918 36995 (aus 1884) Nr. 298 636 877 1490 1704 2469 
36977. 37027 37054 37088 37102 37117 37144 3262 4363 4371 4624 4632 6654 6700 8473 
37197 37332 37350 37378 37400 37403 37414 9653 10364 10394 12189 13018 14044 17081 
37415 37418 37429 37472 87523 37538 37542 17282 18077 18120 18490 18817 19898 20984 
37592 37593 37638 37641 37704 37799 37829 21055 21634 21727 22256 23261 23414 23469 
37834 37836 37936 37951 37966 37984 37988 23696 23734 23815 24092 24817 24831 25091 
38030 38032 38174 38260 38262 38266 38277 25128 25146 25148 25689 26412 26751 28800 
38464 38483 38504 38515 38531 38537 38691 29013 29776 30020 30380 30842 31425 31685 
38693 38714 38748 38779 38819 38823 38848 33391 33724 33733 34264 34534 34785 34842 
38988 39002 39028 39058 39065 39122 39136 37180 37477 38088 89347 39996 40404 40808 
39172 39176 39237 39257 39265 89283 39289 41450 42557 43189 44077 45207 45686 45955 
Sr 3351 8015 9995 RR 19 991 46416 47855 47886 48613 48820 48888 50012 

3 39 jele bei de Zahlſtele einzu⸗ 
10106 30081 10039 10012 10050 4095 4014 rag auf, dieſe bei der vorgedaiten Zahlitele einz 

2 71 40290 40340 Juli 48: 

40350 40364 40371 40525 40607 40610 40671] Breslau den 2. Sul 18 5. 
40689 40704 40799 40831 40855 40859 40890 Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
41119 41177 41902 41202 44444 41450 41697 Dorlänfige Anzeige 

222 5 5 
, ee Cone, 

949 42090 6 
ee e eee eee 

472 5 425 573 ; 

42605 42632 42688 42007 40707 42717 42770 von HKossmaly & Jancovius. 
42795 42829 42851 42922 42925 42927 42944] Der Unterzeichnete beehrt ſich, hiermit ergebenſt an⸗ 
42971 43000 43041 43051 43053 43055 43099 zuzeigen, daß er die ſeit 1851 hier beſtehenden 
19053 49250 43328 44860 49023 48049 400 i 
43255 43348 43599 € 0 t 
43694 43717 43723 43735 43816 43834 43849 Symphonie 7 OnCer E, 
44070 44095 44096 44101 44107 44112 44153 ; 72 ; 
44265 44303 44336 44337 44359 44395 7 in Vereinigung mit Herrn Kapellmeiſter Jameovius 
44419 44433 44442 44468 44678 44720 44750 und der von ihm geleiteten Kapelle, auch in dieſem 
a Fr une eo: u 1 45137] Winter wieder veranſtalten wird 
45 8 45 5 5282 45283 
Hl e e Ben Ir Ins il 9 
45 5 5 5822 46090 * 
46363 46305 46401 46430 46548 46570 46704 Königl Muſtk- Direktor. 
46709 46733 46756 46765 46766 46842 46853 Pensionat für Mädehen 
46873. 46958 47016 47020 47040 47069 471021 geb. Stände zu ihrer geſellſchaftl., wiſſenſchaftl. u prak⸗ 
47108 47123 47178 47212 47260 47309 47335 |tifchen Ausbildung Unterrichtsgegenſt: franz. Konverſ 
47382 47400 47406 47408 47415 47422 47423 | Mufit, Geſang, Realien Kurſe für Wäſchezuſchneiden. 
47432 47436 47448 47478 47499 47553 47555 Konfektion u. Putz Der Hauswirthſchafts⸗Kurſus um⸗ 
47597 47606 47633 47665 47667 47708 47716 faßt: feine Küche, a Paſteten⸗ u. Kuchen⸗ 
47755 47758 47871 47939 47964 47966 47974 Bäckerei, Waſchen, Plätten. Vorzügl. Referenzen und 
47984 47990 48003 48064 48066 48078 48108 weitere Auskunft durch die Vorſteherin \ 
48125 48146 48176 48243 4 48311 48359 Frau EIS. Be Lehrerin, 
48407 48473 48528 48529 49537 48563 48577 Putbus a. Rügen. 1 
48604 48650 48669 48688 48691 48700 48707 Schüler erhalten ze Michaelis gute, gewiſſen⸗ 
48727 48781 48867 48889 48921 48935 48950 hafte Peuſion. Näheres durch Herrn Lehrer 
48978 48988 49021 49057 49148 49187 49302 Magewald, Stettin, Kurfürſtenſtraße 15, II. 
Il) e aaa ai dan sera 
49 4 u f f - 
49586 49646 49653 49676 49682 49689. 49710 Ein Gaſthof mit Materialwaaren- Handlung in einem 


49747 49798 49821 49829 49830 49837 49852 
49854 49893 49918 49941 49942 49948 49971. 


Die Eigenthümer vorbezeichneter Aktien werden hier⸗ 
durch aufgefordert, dieſelben, ſowie die nicht fälligen 
Zinskoupons wit Talons vom 21. Dezember d. J. 
ab bei der Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe in 
Stettin gegen Enpfangnahme des Nennwerthes a 
100 Thlr oder 300 Mark einzureichen 

Die Nummern der ausgelooſten Aktien, welche nicht 


zur beſtimmten Zeit eingelöſt werden, werden während 


zehn ahren öffentlich aufgerufen. 
Diejenigen Aktien, welche nicht innerhalb eines Jahres 
nach dem letzten öffentlichen Aufruf zur Einlöſung vor 
gezeizt werden, ſind werthlos. 5 EN 
Die Inhaber der gezogenen Altien ſcheiden für den 
darin vorgeſchriebenen Kapital Antyeil mit dem Ablauf 
dieſes Jahres aus der Gefellihaft und gehen von dieſem 
Zeitpunkte ab ihre bezüglichen Rechte auf den Staat über. 
Gleichzeitig fordern wir mit Bezug auf die früheren 
Bekanntmachungen die Eigenthümes folgender, bisher nicht 
eingelöften Altien: 
(aus 1877) Nr. 1393, (aus 1882) Nr. 
4727 5114 5225 5647 7083 9746 11281 
12265 13635 16501 16514 18956 20442 
22141 22726 22948 25667 26914 26964 
29031 29032 30085 30928 31377 31597 
32238 35388 37652 37758 39538 42068 


3031 
12263 
21906 
27798 
32237 
43615 


— 


dieſem gleichgeſiunten Paar wuchs ich auf — aus 
Peinzip und mahr noch aus Sparſamkeit wurde 
ich zu Hauſe erzogen weinee Vaters Geundſaß 
war „wer fein K ud liebt, der züchtige es“ und 
demgemäß erhielt ich ſeb viel Schläge — jo viel, 
daß mir kein Zweifel an der Liebe meiner Eltern 
aufſteigen konnte . War es mein Vater 
müde, mich zu prügeln, dann ſtellte er mi vor, 
wie gnädig er geweſen, indem er mich üderbaupt 
am Leben gelaſſen — er berichtete mir von med- 
reren Patriarchen, welche ihre Sprößlinge umge 
bracht hatten, um Gott wohlgefällig zu ſein — er 
ſetzte mir des Weiteren auseinander, daß jedem 
Vater das Recht zufiete, ſein Kind zu martern 
und zu tödten, wenn er es fü: nöthig erachte, und 
mit der Zelt kam ich wirklich dahin, ihn für emen 
beſonders nachſtchtigen Vater zu halten 
Gefährten und Allersgenoſſen batte ich nicht — 
man bielt mich in ſtrenger Abgeſchloſſenbeit, und 
ſo kannte ich weiter keine Abwechslung als die 
Prügel und die Andachten, welche mein Leben 
aus füllten.“ 

„Armes Kind,“ murmelte Helene lelſe. 

„Jch war mager wie eine Katze und ſab völlig 
verhungert aus. Die Nachbarn welche Mitleid 
mit mir hatten, legten ſich ins Mittel, und fo 
eniſchloß man ſich, mich in Penflon zu geben. 
Für mich war das Penſtonat das Eden, von wel⸗ 
chem ſo Mancher träumt wären nur die Serien 
nicht geweſen, während welcher mich mein Vater 
nach Hauſe holte! 

„Eines Tages tbeilte mir mein Vater kurz 
und bündig mit, ein Offizier habe um meine 
Hand angebalten. Ich habe Ibnen ſchon vorhin 
geſagt, daß ich mit tauſend Freuden Madame 
ruziſer geworden wäre. um nur aus der Hölle 


. 


— 


Nr. 44375, (aus 1883) Nr. 725 1001 2274 4038 


baaren Nebeneinnahme von 1500 —2000 %, 30 Mrg. 
Land, 400 Stück tragbaren Obſtbäumen, iſt gegen eine 
| J. Radtke, Stetin, Falkenwalderſtr. 135. 
\ a 
| 5 Erste Geld-Lotterie 
eu2. 
Ziehung am 2. und 3. November cr. 
30,000, 20,000, 5 & 10, 000; ferner 
10 & 3000, 50 à 1000, 500 à 100, 3000 & 50. 
Antheile ½ M. 3, „ an Bo 
7 « * Je 
D. Lewin. rare 
ii ef 1 N 2 
“Fi Reichelt. 
E f 


Dorfe von 2800 Einw., 1 Meile von Stettin, mit einer 
Landwirthſchaft zu vertauſchen. Näheres bei 
den Deutschen Vereins vom rothe 
Hr 
MHaupigew. M. 150.000, 75,000, 
Original-Loose a M. 5.50, 
u Spandauerbrücke 16. 
N EEE 5 


ren Mittel gegen 


Katarrh, Heiſerkeit u. Huſten⸗ 
1 60 H. 


Zu beziehen durch 


— — 


* 


en 
Br 


denn ohne Beſinnen ein, Fellx Poucey, Oberſt zuwider iſt 2“ f eines Oppoſitionsblattes iſt, würde es ihm wie] len. Ich liebe Ste, hübſche, kleine Frau, I 


— ee rr TRETEN ET a REIZE / / a 
«5 Baterhaufes zu kommen und ſo willigte ih; „Nicht wahr, nun begreifen Ste, daß er mir keiner Weiſe, und da mein Gatte der Dirigent bete Sie an, und fo muß ich das erſere h 
der Infanterie mit der Anwartſchaft auf den „Vlelleicht — liebt er Sie ?“ g dem General mob! kaum angenehm fein, hier zu- Sie ſchwärmeriſch und kann Ihren Anblick nicht 
Poſten eines Generals, zu heirathen. General it! „Hm — auf ſeine Art ſicherlich! Er iſt ſtolz ſammen zu treffen. Bedenken Sie doch — ein entbehren.“ 
er inzwiſchen geworden und ſomtt konnte ich in- auf mich — es ſchmetchelt feiner maßloſen Eitel-] Offizier des Kaiferreihe und ein freiſtuniger Re⸗ Eudoxia nahm bei disjen Worten Helene s 
frieden ſeln —“ keit, eine junge, bübſche wohlerzogene unter dakteur! Feuer und Waſſer hält man beſſer aus- Hand in die ihre und ſtreichelte ſie zärtlich, wäh ⸗ 
„Alſo ſeit wenigen Tagen if der General erſt richtete Frau zu beſitzen — er ſeldſt verſteht na einander, und unjsre Freunde würden den General ſvend jie lachend ſagte; 

wieder hler ?“ ſorſchte Helene mit ſellſam beligter türlich abſolut nichts weiter, als zu plüntern, ſich wlich ſceel anbliden * (In den nächſten Tagen komme ich mit meinem 
Stimme zu ſengen, zu morden und zu brennen! Er jhindet) Helene ſprach dies mit lächelndem Mund, wer Scheuſal!“ 

Br dle armen Araber bis aufs Blut und hat ſich in ſie aber ſchärfer beobachtet hätte, würde wahrge⸗ „Aber mein Gatte,“ wandte Helene eln. 

„Sa. 3 8 Algier ein hübſches Vermögen zuſammen geſtoylen nommen haben, daß die Worte ihr nur mecha⸗ „Pah, Herr Durandeau hat zu viel Geiſt, 
„Und er kommt aus Afrika! ; Ach, ich war ſo glüdlih ohne ihn — warum |nijt von ben Lippen glitten, ihre Gedanken weil- um nicht ein politiſches Vorurtheil überwinden zu 
„Ge wiß 5 Ste das 1 A mußte ir zurüdfommen I" ſten ohne Zweifel auders wo können, und Sie lieben mich ſicherlich ein klein 
„Nein, durchaus nicht. Sagten Sie nicht „Finden Sie ſich in Ihr Schickſal,“ ſagte He- „Was Sie da jagen, iſt Alles richeig,“ nickte wenig, folglich werden Sie meine Bitte nicht ab⸗ 


. 75 12 macht Uebungsmärſche mit ſelnen lens thellsehmend, „vielleicht gelingt es Ihnen ja Eudoxla, „und doch kann ich Ihnen die Be- ſchlagen.“ 
® 1 


auch, ton zu befjern.“ kanatſchaft uſcht erſparen. Wenn Sie meinen, „Rein,“ lächelte Helene freundlich, „kommen 
„Auch das — eeſt geſtern bat er einen ſol „Ihn zu beſſern? Felix Poucey zu beflern ?“ OGemapl kennten, wüßten Sie, wle anſpruchsvoll Sie in Gottes Namen.“ 
chen unternommen. — Finden Sie das außer- lachte Eudoxia bitter auf; „guter Gott, da fteht er iſt — er würde nie geſtatten, daß ich allein „Sehen Sie — jo find Sie lieb und herzig,“ 
gewöbnlich 7“ man, daß Ste ihn nicht kennen! Ich ſage Ihnen, in einem Haufe verkehrte, und ſein Mißtrauen jubelte Cudoxla; „übrigens iſt an den Manieren 
„Behüte. Wodurch macht Ihr Gemahl Sie er iſt ein notoriſcher Saufen — er trinkt den würde ihm die gemeinſten Deutungen zuflüſtern 10 meines Gebieters nichts auszuſetzen — er iſt ein 
tigentlich unglücklich?“ Schnaps literwelſe und iſt nur in den ſeltenſten Da er ſich ſeiner Häßlichkeit voll bewußt iſt, Mann, der etwas vorſtellt, und wenn er nicht 
„Mein Gott, wie Sie auch fragen! Er iſt alt, Fällen nüchtern. Na, warten Ste nur, bis Sie fürchtet er beſtändlg, ich möchte mich nach einem gerade mein Gatte und etwas weniger eifer⸗ 
häßlich, gemein, aumaßend, lüderlich, verliebt wie ihn gejehen baben. — Ich werde Ihnen das ſchönen Geliebten umſeden — o, er iſt schrecklich ſüchtig wäre, würde er mir gar nicht fo jeher 
ein Stallknecht, dumm wie ein Schaf und eifer- Prachtſtück nächſtens vorſtellen.“ in feiner blinden Wuth, und ich darf ihn nicht; mußfallen.“ 
füchtig wie Othello!“ Ach, ich bin durchaus nicht darauf ver- reizen Ich babe nur die Wahl, ihn bier h 
„Eine hübſche Jeuerlelter von angenedmen ſeſſen,“ lachte Helene; „das Bild, welches Ste einzuführen, oder den Verkehr mit Ihnen abzu⸗ (Fortſetzung folgt.) 
Eigenſchaften,“ bemerkte Helene gezwungen lächelnd, von dem General entworfen haben, reizt mich in brechen — bas Letztere kann ich nicht, denn ſch 


E 


Vom 1. September beginnt der Verkauf 
von 120 Stück eleganter, egaler Wagen 
pferde, auch Einſpänner, ſo vie komplet ge⸗ 
rittener, militatrefrommen Reitpferde zu Bahn; 
hof Neuſtadt a. Doſſe, auf meinem Beſitz. 


Rrenirät bekannt. Stangem’sche Gesells 


nd ladet neue und alte Freunde zur Beteiligung am Abonnement ein. Jedes reiche Heft 1 Mark. 
ftamt nimmt Beſtellungen an. — Auch allen Inſerenten wegen ſ. großen Verbreitung empfohlen! 


Begründet 1862. 


beginnt einen neuen Jahrgang 


Aede Buchbandlung und jedes Po 


) n 
25 A4. Behrend. Shaſtsreisen 
verkaufe ich Ale Sau- Weizen Nachzucht nach dem A2 F 8 2 LL 1. 


i ietäten, 2 = . 
wide sonal e 15. September 1885, 35 Tage, 1250 % (Konftantinopel, Athen) 


er Mitte Oktober 1885, 71 Tage, 2800 % 5. Januar, 18 5 Leon 
ge Mitte Januar, Jebenar. März u. April verfhiebene | Aenöpten, Maläfinn, Oriedheniand, Tüten 
(ſog Rauhweizen) 100 88 in 22 Reſſen. 34 bis 146 Tage. 1250 bis 5250 % Theiltouren zuläſſig. 


Shirriffs square head 


| 2 
Mold 4 III | 1000 Kg. zu 210 %, 1 die 1 
Halles Ted pedigree j 10 0 Su 3 A| Nach LL LL incl. Ceylon. 


Probsteler 
Ferner empfehle ich zum Anbau als neu: 

Mains stand up, eine ſehr ertragreiche Varietät, 
die beſonders widerſtandsfähig gegen Anwintern zu 


ſein ſchei ſehr ſchö es itzt BAT Near 5 8 4 
Kir enger Ste su Br get b,, ME SER Reise-Burean, 
Berlin N., 24. feipziger-Strasse 24. 


5. November 1885. 4 Monate. 5000 % 
Proſpekte auf Verlangen gratis nur in: 


igaretten. 


„ Holm, Ap., Zeiſt (Holland) find das beſte 
Mittel gegen ma, Engigkeit, Huſten, 

area Herzbeklemmung te. Der Ges 
braun ner halben Cigarette giebt ſchon 


Kloſtergut Anderbeck bei Badersleben, Provinz Sachſen. 

Superphosphat pro Centner incl. Sack 5 , 
Kainit, beſtes Düngemittel für Wieſen, pro Centner 
incl. Sack 2½¼ 4, bei 100 Centnern und mehr noch 


58 7 f 3 Erleichterung, der Rauch muß inhalirt werden. 
billiger, empfiehlt; gr A I L Gewinne im Werthe: 2 0 t erem Name 
Albert 2 Stettin, Usste ungs 5 otterle 1 a 20000 25 R Al verse er ee er 
Kloſterhof = N = 1 1 a 10000 2 * In Ein zu Mk. 1.50 u. 99 Pf. 
ER” zu Görlitz. 1& 5000 E u haben in den Apotheken. 
3 Ver 22 — 1 a 4000 2 8 Niederlagen bei R. H. Pauleke, 8 
Wegen h 0 zn Ziehung täglich 3000 I F Ap., Leipzig u. Berlin, Brandenburgſtr. 19; 
u Dur 5 5 à 1000 5000 1 * 5 n C. Berndt & Co.; Hamburg: 
nanſehnti ) di vom 7. 14. Septemiber. 10 4 500 — 5000 5 eke eden 28, Woortman «Möller 
77 6 Original-Loose à 1 Mark sind durch das General-Debit der Loose 20 à 300 = 6000 — 7 —— 8 
einer importirten Eigarre (billigſte Gelegenheit f . . 30 200 = 6000 S 5 5 ‘ 
fir Smalitätärauder), ve fer A 120 Carl Heintze, Berlin W. Unter den Lindens, 4 100 — 2000 33 Kinder werden kurzsiehtig 
N Pi — * 7 2 1 2 
ve 0 p10 een 8 Betrages (aueh gegen Koupons oder Post- > a = Zr en 23 an has 7 7770 fg an Tisch u. losen Stühlen 
franko per Nachnahme 44 5,50 FE 300 a 20 = 6000 F Max Herrmann, Berlin, Französische-Str. 14, 
Max Wangemann, Gera, Für Frankirung der Loossendung und Gewinnliste sind 20 Pi. 6297 — 64500 J Kinderpultfabrik. — Prospekt franko, 2 
(für Einschreiben 40,Pf.) beizufügen. "017 -  TEO500 1* N 
» 


J. Mannes, 


Möbel⸗Magazin, 
Nr. 2, Marienplatz Nr. 2. 


Möbel, 


Spiegel und Polſterwaaren 


Gustav Rähnenberg. 
Hannover; 


Fenerwehr-Regnifiten- Fabrik. 


Spezialität: Helme, Joppen, Gurte, Beile, Karabiner, 


Rothe-Krenz-Geld Lotterie! 


Nur Baar- Gewinne und ſofart zahlbar ohne jeden Abzug. 
14.4 150,000 haar = A 150,000) 


2 1 „ 278,000 bar 283,000. ianali 
billig und gut 1% 20,00 bar -, 30,000. A ee 
in überraschend großer Auswahl, einfache wie 1% „ 20,000 bar „ 20, 000. Prämiirt auf vielen Austellungen. 
hochelenante, nur allein in b u „ 40,000 bar „ 50,000. Illuſtr. Preisverzeichniſſe gratis und franlo 
g 10 5 8,000 bar -, 50,000. T0 * 
a | ö All Annes 50 a „ 1,000 baar , 50,000. Hochfeme 
N E 500 „ 100 Haar = 350,000. 7 * * o 
Möbel⸗Fabrik, 3000 & 50 bar — , 150,000. Weichielpreifen, 


3569 Baar- Gewinne zuſammen AM 625,000. 


Ziehung am L. und 3. November 1885 
im Ziehungeſaal der königl. Preuß. General⸗Lolterie⸗Direktion zu Berlin. 
Die königliche Staatsregierung hat das Auffichtsrecht über die Aus führung der Lotterie. 
Sanze Originalloose a Mk. 5,50. 
Halbe Anthellloose & „ 3, 
Viertel Anthellloose & „ 150 
empfehlen die Expeditionen d. BI, Schulzenſtr. 9 und feirchplatz g. 
Für frankirte Looszuſendung bitten 10 Pf. beizufügen. 


1 Meter lang, weit gebohrt, Dutzend 24 4. 
ertrafein, elegant 30 , Briloner 12 4 
Probe ½ Dutzend wird abgegeben. Nichts 
kon entrendes zurückgzen. Illustr. Preisliſten 
M. Schreiber, 9 aut, 
Düſſeldorf. 


Stettin, 2, Marienplatz 2. 
Preiskourante gratis und ſcanko. 
urückgeſetzte nußb und dunkle mahagont 
Möbel und Teppiche 


zu halben Preiſen. 


Heilmethode 


heilt seit 16 Jahren schnell, sicher, dauernd — ohne 

Berufsstörung — unter Garantie, brieflich alle Arten | 
(auch die schwersten und verzweifeltsten Fälle) von 
Haut- und Geschlechtskrankheiten ete, nach eigener 
selbsterfundener, stets bewährter Methode, olıne 
Quecksilber, Jod oder anderes Gitt, speciell Flechten, || 
Wunden, Geschwüre, ! 


Schwächezustände, 


Nervenschwäche, Bleichsucht, Magenleiden, Rheuma, 


[Belt 1878: ZiCcatraigesch, . Aber 608 Pil. In Beer 
Ward BIER’ 
| — * — 

BERLIN, Wallstrasse 25) AR 


JOB. RAUSCHENBAGH, 


Eisenglesserei und Fabrik landwirthsehaftlicher Maschinen 
(gegründet 1842), 


— 1. — Schaffhausen, FRANKFURT a. M., Budapest, e 
— —— abrizirt als Spezialität: Mine Heil illustr. 40, 
. Broschüre el methode Auflage 
ER Pferdedecken Ei Breschmaschinem (Stifen -System), versende für Te de 0 Pig, and 
? zue i irt im lahre 1865, für Hand-, Pferde-, Krait- und Dampfbetrieb; ente der verkhumenz eee ene 
für den Herbſt und Winter. zuerst von mit konstruirt im h 2 h pfbe n D. Sch . 
Neinwollene. gute Decken für Wagen“, Lafte u. Kutiche Häcksel- Futter -Schneid maschinen, Hannover, Schillerstranse. 
pferde, gefüttert, ungefüttert, auch vor der Brit zum neuestes System, zuerst von mir gebaut im Jahre 1864, für Hand- und Kraftbetrieb; - — — 
Zaſchnallen, eine Auswahl von 400 Paor zu ſehr Schrotmühlen. Aepfelmühlen, Wein- und Obstpressen wer Stellen ſuchende jeden Berufs plachrt 
dilligen Preiſen in der Deckenfabrik von i BT: ji j Rt ſchnell Reuter's Bureau 
H H Stettin, Breit ſt 16 mit Doppelschaltung, zuerst von mir konstruirt und eingeführt. in Dresden Reſtbahnſtraße 25 
lugo Herrmann, Stettin, Bleite raße 16. Garantie und Probezeit. ete. ete. Billigste Preise. ß 8 
Auch waſſerdichte Pläne, Kornſäcke ꝛc dc. er Preisgekrönt mit über 200 Medalllem in Gold, Silber und Bronze. Agenten geiucht für den Verkauf von 
83 8 4 Absatz bis ipkl. Dezember 1884: 198,920 Masehinen nach allen Ländern der Welt. : 5 
K T E N 1 8 Solide Agenten gesucht. — Kataloge und Preiskourante sende gratis und franko. Kaffee und Thee 25 Private von einem 
4 4 . = M. Joh. Rauschenbach, Obermalnanlage No. 8, Frankfurt a, M. rerllen Import- Haufe gegen gute Provifion 
Besorgung und Verwerthung. F TEE ER x Rel % - 
- 8. Brandt, Civil-Ingenieur, 5 Vebelhören man wende ſich an Offerten mit Relerenzen an W Nasem ann, 
Berlin SWV., Anhaltstrasse 6. © 19 Apotheker Dr. Werner, Enders bach (Wttbgy Hamburg 8. a 


